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Sommerkirche 2014
Glaubensbekenntnis
- Bekenntnisse

Bald ist wieder Sommerkirche. 
Eine schöne Tradition, Sonn-
tag für Sonntag in eine andere 
Kirche der Region  zu pilgern 
oder zu fahren, um gottes-
dienstliche Gemeinschaft zu 
erleben unter einem bestimm-
ten Motto.
 
Ein Glaubensbekenntnis ist in 
einer Religion ein öffentlicher 
Ausdruck des persönlichen 
und kollektiven Glaubens, zu 
dem der oder die Sprecher 
sich bekennen.

Ein Glaubensbekenntnis hat 
verschiedene Funktionen:
 
• Es ist Anerkennung und Aus-
druck der Gemeinschaft, die 
durch diesen Glauben gege-
ben ist.
• Es fasst die wesentlichen 
Punkte ihrer Glaubenslehre 
zusammen.
• Es enthält eine Selbstver-
pflichtung, nach diesem Glau-
ben zu leben (z. B. bei der 
Ordination eines kirchlichen 
Amtsträgers).

• Es markiert die zentralen 
Glaubensinhalte, die eine Reli-
gion oder Überzeugung gegen 
andere Religionen oder Kon-
fessionen abgrenzen.
• Es gibt die Richtung an, in 
der diese Glaubensinhalte, oft 
in Heiligen Schriften dargelegt, 
verstanden werden (sollen).
• Es kann in bestimmten Si-
tuationen zum Ausdruck der  
Entscheidung für den eigenen, 
gegen den Glauben anderer 
werden.
 
Ein anderes Wort für "Glau-
bensbekenntnis" ist "geglaub-
ter Grundsatz". Es gibt ganz 
alte Bekenntnisse und Be-
kenntnisse in neuerer Form. 
Auch Menschen dieser Zeit 
sagen: Gott lebt in mir. 
 Wir laden alle Daheim-Ur-
lauber und Sommerkirchen-
freunde und solche, die es 
noch werden wollen, ein zu 
folgenden Themen jeweils um 
10 Uhr mit anschl. schmack-
haftem Imbiss.

Anna Riese

03. August 2014 
Klosterkirche St. Marien:
„ ..und was glaubst du? “
Superintendent i.R.
Detlef Preuschhoff

10. August 2014  
St. Jürgen: 
„ Mein Kinderglaube“
Pn. Wiebke Ridderskamp

17. August  2014 
Ev. Jugendheim:
„Credo“
P. Hans Jürgen Bollmann

24. August 2014  
Brüningshof Seebergen:
„Glöven pröben“ 
(Plattdeutsch)
Pn. Anna Riese

31. August 2014 
Martinskirche:
„Der Fürsorge Gottes vertrau-
en im Leben und im Sterben“
Diakon Helmut Lask

07. September 2014 
Klosterkirche:
„Du bist ein Gott, der mich 
sieht“ – Das älteste Glaubens-
bekenntnis der Bibel (1.Mose 
16)
Pn. Birgitt Pusch- Heidrich
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Abenteuer auf dem Drahtseil – besteht ihr die Herausforderung im 
Niedrigseilgarten?
Komm´ mit und erlebe einen besonderen Morgen mit viel zum Erleben und spannenden Herausfor-
derungen. Gemeinsam werden wir viel Spaß haben. Melde dich jetzt an! Wir freuen uns auf euch!

Sommerferien in der Kirchengemeinde

Wann:    Dienstag, 5. August 2014 von 10.00 bis 12.00 Uhr     
   (bei starkem Regen oder Sturm fällt es aus)
Wo:    im Garten der Truper Kapelle; Trupe 3, 28865 Lilienthal
Alter:    für alle Kinder zwischen 10 und 14 Jahre
Infos und Anmeldungen:
   Diakonin Laura Do Santos, ausgebildete Erlebnispädagogin;    
   Tel: 04298/3709 oder laura.dosantos@gmx.de
Anmeldeschluss: Freitag, 1. August 2014
Kosten:    1 Euro
Ganz wichtig:   bring bitte feste Schuhe mit       
   (Sportschuhe, Trekkingstiefel o.ä.; keine Sandalen oder Ballerinas)

Portraitfotoaktion

Wie es ist, sich selber zu fotografieren? Habt ihr Lust, es auszuprobieren?  Eine ausgebildete 
Fotografin zeigt euch, wie es funktioniert. Mit Begleitung dürft ihr euch dann gegenseitig in Studio-
atmosphäre fotografieren. Bringt ruhig Wechselkleidung, Kosmetik , Accessoires oder Kostüme mit.

Wann:    Mittwoch, 13. August 2014 von 15.00 bis 18.00 Uhr
Wo:   Ev. Jugendheim Falkenberg, Trupermoorer Landstr 35, 28865 Lilienthal
Alter:    für alle Kinder zwischen 8 und 14 Jahre
Infos und Anmeldungen:
   Nadine Haverkamp; Tel: 04298/3709      
   (Anmeldung auf Anrufbeantworter mit Rückruf)
Anmeldeschluss: Freitag, 8. August 2014
Kosten:    gemäß jeweiliger Bildbestellung. Bildpreise siehe: www.fujidirectprint.de
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Gottesdienste berühren das eigene Leben 
Wenn am Freitag Gottesdienst 
oder Andacht ist, steht im Ein-
gangsraum ein Schild:

Heute Gottesdienst um 16 Uhr! 

Der Tagesablauf wird  unter-
brochen durch eine „festliche 
Zeit“. Auch der Raum ist von 
Ehrenamtlichen vorbereitet: 
Der Altar mit Kreuz, Blumen 
und Kerze. „Dein Wort ist 
meines Fußes Leuchte und ein 
Licht auf meinem Wege“ steht 
drauf. Ebenso sind die Gottes-
dienstbesucher vorbereitet, die 
meisten werden „gebracht“ und 
sind treue Besucher. „Wir sind 
in Erwartung“ heißt es bei der 
Ankunft der Pastorin. Wenn 
das Vorspiel erklingt, sind alle 
voll dabei. Manche haben das 
1. Lied schon aufgeschlagen,       
z. B. „Geh aus mein Herz und 
suche Freud“ und „Befiehl Du 
Deine Wege“ sind bekannte 
Lieder. 

Der Gesang ist kräftig, manche 
brauchen kein Gesangbuch, um 
mitzusingen. Beim Gebet wer-
den bekannte Texte einfach so 
mitgesprochen. So wird auch 
das Gebet zu einer gemein-
samen Sache. Bei der Predigt 
ist man miteinander im Ge-
spräch, Erinnerungen werden 
wach an früher in der Kindheit, 
mit der Familie oder an den 

Garten zu Hause. Da gab es die 
Schaukel, in der man als Kind 
gerne auf und ab wippte und da 
gab es die herrlichen Blumen: 
Rosen, Flieder und Nelken. 
Diese Berührungen mit dem ei-
genen Leben sind auch für die 
Prediger/in deutlich spürbar. 
Zwischendurch gibt es Un-
terbrechungen durch Besu-
cher, die kommen und gehen. 
Manchmal bleiben auch diese 
einfach dabei und kommen re-
gelmäßig wieder. 

Bei schönem Wetter werden 
die Terrassentüren geöffnet 
und man sitzt draußen vor dem 
Springbrunnen mitten in der 
Natur. Da fließen „Ströme des 
lebendigen Wassers umsonst“! 
Das Gemüt ist von vorherein 
heiter und auch der Organist ist 
so flexibel, dass er  sogar zwi-
schen den Türen spielt.
Solche Gottesdienste im Pfle-
geheim sind von besonderer 

Art. Wenn zu den großen christ-
lichen Festen an Weihnachten 
und Ostern z.B. dann noch 
zahlreiche  Angehörige und an-
dere Gäste mitfeiern, nehmen 
auch die viel mit: Die Erfahrung 
einer tragenden Gemeinschaft 
und Gottes Wort für ihr Leben.  
Neulich meinte auf dem Fried-
hof eine Angehörige: „Zu Weih-
nachten, da komme ich auf 
jeden Fall wieder, auch wenn 
jetzt die  Mutter nicht mehr im 
Pflegeheim ist“ Ja,  man erin-
nert sich an das lebendige und 
offene Miteinander und denkt 
vielleicht auch an Paulusworte 
aus der Bibel:

"Nehmet einander an, wie Chri-
stus euch angenommen hat!“

Herzliche Einladung an alle, zu 
den nächsten Gottesdiensten 
(s.S.14) in den Senioren- und 
Pflegeheimen!

Anna Riese
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Ehrenamtliche mit Spaß am Mischpult der Kirche
Haben Sie Spezialisten? Wie 
kommen die Lieder auf den 
Bildschirm? Ist der Ton immer 
gleich eingestellt? Wie lange 
vorher sind Sie da, um alles vor-
zubereiten? Wenn bei uns aus 
dem Mikro Knackgeräusche 
kommen, was heißt das?
Das sind einige Fragen, die bei 
einem gemütlich leckeren Früh-
stück mit der Videogruppe an 
der Klosterkirche St. Marien ge-
stellt wurden. Der Ehrenamts-
ausschuss aus St. Marien hatte 
eingeladen. Er merkte schnell, 
da sitzen Fachleute mit Erfah-
rung, technisch versiert.
15 - 20 Ehrenamtliche – Er-
wachsene und Jugendliche, 
z.T. Konfirmanden - macht die 
Arbeit mit der Kamera und am 
Mischpult Spass und sie tun 
das  gerade für die Kirche vor 
Ort, damit die Menschen da-
ran teilhaben können, die in 

irgendeiner Weise einge-
schränkt sind.
Eine Stunde vor Gottes-
dienstbeginn stehen jeden 
Sonntag 3 Leute vom Vide-
oteam parat und bereiten 
die Gottesdienst-  übertra-
gung in der Martinskirche vor. 
Übertragen werden auch alle 
14 Tage donnerstags um 19.00 
Uhr der Martins-Mix, eine halb-
stündige Sendung mit aktuellen 
Themen und Gesprächspart-
nern. Chöre, Konzerte und 
andere Musikbeiträge und Le-
sungen "up hoch un up platt" 
umrahmen das Programm.  
Themen  sind erwünscht aus 
Lilienthal und Umgebung. Ge-
sprächspartner können  sich an 
Herrn Geittner wenden. Immer 
einen Tag danach werden der 
Sonntagsgottesdienst und der 
Martins-Mix auf dem Sender 
„Martinskanal“ noch als Dauer-

läufer gesendet. 
Ja, viele Infos und einen regen 
Austausch gab es beim bunten 
Frühstück mit selbstgemachter 
Quittenmarmelade und lecke-
rem Kräuterquark u.v.m. Im 
kleinen Kreis konnte man näher 
zusammenrücken und Kontakte 
zur Internetgruppe aus St. Ma-
rien knüpfen. Spannend ist das 
und wer weiss, vielleicht gibt es 
Möglichkeiten der Vernetzung! 
Wenn so Brücken zueinander 
gebaut werden, dann kann die 
eine Gemeinde von der ande-
ren viel lernen und auch profi-
tieren...

Anna Riese
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Frauenkreis in St. Jürgen

An jedem ersten Mittwoch im 
Monat trifft sich von 15.00 - 
17.00 Uhr der Frauenkreis auf 
der Pfarrdiele oder -terrasse in 
St. Jürgen zum geselligen und 
geistlichen Austausch in ver-
gnügter Runde. 
Neue Gäste sind uns herzlich 
willkommen!

Am Samstag, den 12. Juli, fin-
det von 9.00 bis 15.00 Uhr zum 
ersten Mal ein Einkehrtag „ora 
et labora“ statt. Drei schlichte 
Tagzeitengebete strukturieren 
den Tag. Dazwischen wird ge-
putzt, gewerkelt, gegessen und 
geplaudert. Jeder ist willkom-
men und kann mit den eigenen 
Fähigkeiten dabei sein. Um 
Anmeldung wird gebeten, aber 
auch Kurzentschlossene sind 
herzlich willkommen! 

Anmeldung und weitere Infos 
können im Gemeindebüro er-
fragt werden: 04292–1276 oder 
per email:
 wiebke.ridderskamp@evlka.

EinkehrTag in St. Jürgen - „ora et labora“
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Halbtagsfahrt zur Strandmeile nach Wilhelmshaven
Seewasseraquarium und Meer/mehr erleben
Als Stadt am Meer möchte Wil-
helmshaven seinen Bürgern 
und Besuchern das Leben am 
und im Meer näher bringen.  
Seit 1927 zeigt das Seewas-
seraquarium am Helgolandkai, 
welche Tiere in der Unterwas-
serwelt leben. Später kam eine 
Seehundhalle hinzu und in den 
letzten Jahren wurde es  erneut 
umgebaut und erweitert. Der 
Besuch taucht uns ein in die 
Welt des Meeres.

Dann ist Zeit,  an der Strand-
meile zu bummeln,  gemeinsam 
wollen wir gemütlich Kaffee und 
Tee trinken und leckeren Ku-
chen essen, mit Blick aufs Meer 
natürlich... 
Alle, die gern Meer / mehr 
sehen wollen, sind willkommen!

Wann?   30. Juli  2014
Abfahrt:           11.00  Uhr Parkplatz Diakonische Behindertenhilfe, Moorhauser Landstr. 3a
        11.15  Uhr Begegnungsstätte Falkenberg, Falkenberger Landstr. 67 
        11.30  Uhr Ev. Jugendheim Falkenberg, Trupermoorer Landstrasse 35
        11.45 Uhr  Frankenburg bei Schnaars 
Rückkehr    ca. 19.30 Uhr      
Kosten:     28, -€  für Busfahrt/ Eintritt/ Kaffee und Kuchen

Veranstalter: Kirchengemeinden  St. Marien und St. Jürgen  in Lilienthal 
Anmeldung unter Tel 04298/ 1053 und Pastorin Riese Tel. 04298/ 915167

ANZEIGEN
  REGION
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www.johann-koester.de

JOHANN KÖSTER
Heizöl · Diesel
Schmierstoffe

Tel. für ÖL: 04792 /9340 -30

Großhandel

+ Import Gastronomie –

Frischdienst

Querreihe 1

28865 Lilienthal-Worphausen

Fax: 04792 /9340 -50

Telefon 04792 /9340 -0

GmbH &
Co. KG
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35 junge Leute sind gegen-
wärtig im Rahmen eines Frei-
willigen Sozialen Jahres (FSJ) 
in der Diakonischen Behinder-
tenhilfe (DBH) tätig. Sie sind 
im Wohnbereich, der Tages-
förderstätte oder den Service-
Bereichen wie „Freundliche Kü-
che“ und „Hausmeisterservice“ 
beschäftigt.                                                                                                  
„Ich gehe heute viel offener auf 
behinderte Menschen zu“ er-
zählt Dennis Bormann, der bis 
zum Sommer sein FSJ  in der 
„Freundlichen Küche“ der DBH 
absolviert. Zu seinen Aufga-
ben gehört auch das Ausfahren 
der Mittagsmahlzeiten auf die 
Wohngruppen. „Meine anfäng-
lichen Unsicherheiten im Kon-
takt zu behinderten Menschen 
haben sich durch positive Be-
gegnungen und einen Einblick 
in deren Lebenswelt völlig ab-
gebaut“, „das macht Spaß hier“ 
schwärmt Dennis.
Darleen Einemann ist im 
Rahmen ihres FSJ in einer 
Wohngruppe beschäftigt.                                                        
„Eine Wohngruppe ist wie eine 
kleine Familie, man gehört so-
fort  dazu, lernt die Bewohner 
der WG kennen und übernimmt 
nach und nach Aufgaben und 
assistiert den Bewohnern, 
wenn sie auf Unterstützung 
angewiesen sind.“ „Einige Auf-
gaben hätte ich mir selber vor 

bildungsplatz oder Studienplatz 
sinnvoll zu überbrücken, oder 
um sich beruflich zu orientieren. 
Darleen beginnt im Anschluss 
an das FSJ eine Ausbildung zur 
Heilerziehungspflegerin. Anne-
Marie und Dennis konnten viele 
wichtige Erfahrungen sammeln 
und würden ein FSJ allen Inte-
ressierten empfehlen.  

Tanja Garms, 

Interessiert an einem Freiwilli-
gen Sozialen Jahr in der Diako-
nischen Behindertenhilfe ?
Kontakt über Herrn Lars Well-
brock, Diakonische Behinderten-
hilfe gGmbH, Telefon: 
04298 - 927-172, mail: 
lars.wellbrock@dbh-lilienthal.de

dem FSJ nicht zugetraut“ be-
richtet Darleen.
In der Tagesförderstätte er-
halten die Besucher eine Ta-
gesstruktur und sinngebende 
Beschäftigung, die sich an ih-
ren Vorlieben und Fähigkeiten 
orientiert. „Es macht Spaß mit 
den Beschäftigten zusammen-
zuarbeiten und deren Freude 
und  Stolz zu erleben“, weiß 
Anne-Marie Lenz, die ihr FSJ 
in der Wörpewerkstatt tätigt,  zu 
berichten.
Die Gottesdienstbesuche in 
der Martinskirche sind etwas 
ganz besonderes, berichten die     
FSJler. „Eine Gemeinschaft, in 
der jeder so sein kann wie er 
ist und seine Fröhlichkeit nicht 
unterdrückt, das macht Gottes-
dienst lebendig“ schwärmen 
sie.
Dennis, Darleen und Anne-
Marie haben das FSJ gewählt, 
um das Warten auf einen Aus-

MARTIN
           ST. MARIEN    ST. JÜRGEN

Freiwilliges Soziales Jahr in der Diakonischen Behindertenhilfe
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Osnabrück. „Die Arme sind 
zu kurz“, befand der Lehrer. 
Michiko Sugizaki war damals 
zehn und wollte in der Musik-
AG ihrer Grundschule Posau-
ne spielen. Doch am Urteil des 
Lehrers gab es nichts zu rüt-
teln, ebenso wenig an seiner 
Entscheidung für eine Alter-
native: „Du spielst Trompete.“ 
Dabei ist es geblieben, Michi-
ko Sugizaki lebt davon. Heute 
ist sie Trompetenlehrerin, ist 
stellvertretende Leiterin des 
St.-Marien-Posaunenchors in 
Osnabrück und Leiterin des 
Posaunenchors St. Martini in 
Melle, spielt unter anderem im 
Blechbläser-Ensemble Comp-
lesso di Ottoni und im Orche-
ster Pro Musica Osnabrück.

„Geboren bin ich am Fuß des 
Fujiyama“, erzählt die 39-jäh-
rige Musikerin, inzwischen 
lebt sie in Bad Iburg. Aus der 
Distanz kann sie die Reakti-
on des Lehrers ein bisschen 
nachvollziehen, denn „selbst 
für japanische Verhältnisse bin 
ich klein“, ein Meter und zwei-
undfünfzig Zentimeter, um ge-
nau zu sein. Und sie ist froh, 
dass es die Trompete gewor-
den ist: „Für mich ist sie ist die 
Königin der Instrumente.“

Das zweite Schlüsselergeb-
nis war ein Konzert der Berli-
ner Philharmoniker in Tokio. 
Damals ging sie in die zehn-
te oder elfte Klasse, brannte 
schon lichterloh für die Blas-
musik und hatte sich die Ober-
schule danach ausgesucht, 
wo sie das beste Sinfonische 
Blasorchester vorfand. Über-
wältigt vom Klang der Berli-
ner kam sie nach Hause und 
teilte ihren Eltern mit: „Ich will 
Trompeterin werden und in 
Deutschland studieren.“
Die Musik hat sie auch zum 
Christentum gebracht. „Von 
Haus aus war ich Buddhi-
stin“, sagt Michiko Sugizaki. 
Allerdings sei der Buddhis-
mus in ihrer Familie nie prak-
tiziert worden, „höchstens zu 
Beerdigungen“. In den Tem-
peln habe sie sich zudem nie 
wohl gefühlt. Ganz anders in 
den Kirchen, von denen sie 
in Deutschland viele kennen 
lernte, weil sie hier schon als 

Studentin viele „Muggen“, also 
bezahlte Auftrittsmöglichkeiten 
bekam. „Mit meiner jetzigen 
Situation bin ich vollkommen 
glücklich“, sagt Michiko Su-
gizaki mit einem leuchtenden 
Lächeln. Die Arbeit als Instru-
mentallehrerin macht Spaß 
und ist abwechslungsreich, 
das eigene Trompetenspiel ist 
pure Freude geblieben, statt 
zur Dienstverpflichtung zu 
werden. „Jetzt kann ich mich 
auf jede Mugge freuen“, be-
richtet sie. In die Kirche geht 
sie oft: zum Gottesdienst, zum 
Musik machen oder auch ein-
fach zum Nachdenken: „Ich 
mag die Luft in der Kirche und 
die Stille sowieso.“
Text: Ralf Neite, www.kultund-
kom.net

Lang genug für die Trompete
Vom Fujiyama nach Bad Iburg, vom Buddhismus zur Taufe und zum Posaunenchor: 
Michiko Sugizaki

Veranstaltungshinweis: 
Geschenkt – unter diesem 
Motto findet am 19. und 20. 
Juli 2014 findet in Lüneburg 
das Landesposaunenfest 
statt. Über 2.000 Musike-
rinnen und Musikern werden 
die Stadt zum Klingen brin-
gen. Machen Sie sich selbst 
ein Geschenk und seien Sie 
dabei. 
Alle Informationen unter 
www.landesposaunenfest.de
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Sonntag, 13.7.2014, 11.00 Uhr
Festgottesdienst
Beginn in der Klosterkirche, Taufen und Tauferinnerung am Brunnen,
anschl. Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen

Nachtrag 
zur Konfirmation 18. Mai 2014, St. Marien, P. Heidrich

Außer den im letzten Dreiklang Genannten wurden konfirmiert:
Julia Mahnken, Am Heidberg 22

Tobias Türck, Trupe 4B

Sommerfest bis zum Abpfiff

Am Sonnabend, 5. Juli wird 
ab 15.00 Uhr auf dem Gelände 
von Trupe 3 wieder das Som-
merfest gefeiert. 

Jugendliche des CVJM, die 
evangelischen Kindertagesstät-
ten, der beliebte Büchertisch, 
der Eine-Welt-Laden, Mitglie-
der des Bachchores, ein Café 
unter freiem Himmel mit Kon-
firmanden als hochmotivierter 
Bedienung … das ist nur ein 
Teil dessen, was dann gesche-
hen soll. 
Die Begegnung steht im Vor-
dergrund, wenn sich alle Inte-
ressierten aus der Kirchenge-
meinde, aber auch weit darüber 
hinaus dort treffen können. 

Und damit die Fußball-WM 
nicht die Menschen spaltet, 
kann man ab 18 Uhr das WM-
Spiel sehen oder aber davon 
ungestört klönen, spielen und 
vieles mehr. Dann wird der Ku-
chen abgelöst durch Grills und 
Salate. Ende des Festes ist mit 
dem Abpfiff, wann immer der 
sein mag!
Über Spenden von Kuchen 
oder Salaten für den Abend 
freuen wir uns!  
„Man sieht sich!“ 

Tilman Heidrich

Zweites Tauffest am Brunnen
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GOTTESDIENSTE
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

Tauftermine 
Sonntag, 13. Juli
11.00 Uhr  am Brunnen
Pn. Pusch-Heidrich beim Tauffest
Sonntag, 20. Juli
10.00 Uhr  Heidberg
P. Bollmann im Gottesdienst  
Sonntag, 27. Juli
11.30 Uhr  Truper Kapelle
Pn. Pusch-Heidrich
Sonntag, 3. August
10.00 Uhr  Martinskirche
Pn. Riese im Gottesdienst 
Sonntag, 10. August
10.00 Uhr  St. Jürgen
Pn. Ridderskamp im Gottesdienst
11.30 Uhr  Truper Kapelle
Pn. Riese
Sonntag, 24. August
11.30 Uhr  Truper Kapelle
Pn. Pusch-Heidrich  

Kinder-Kirchen-Morgen
10.00-12.00 Uhr, Klosterkirche
Pn. Pusch-Heidrich und Team
Samstag,   12. Juli

Gottesdienste 
im Senioren- und Pflegeheim
Freitag, 16.00 Uhr  Michaelisstift
11. Juli  Dr. Kempff-Synofzik 8. August   Pn. Riese

Freitag, 16.00 Uhr  Pflegeheim Cura
18. Juli  Präd. Coenen       15. August  Pn.Riese 

Freitag, 16.00 Uhr  Haus am Markt 
25. Juli  P. Lange      29. August  P. Lange

Termin Klosterkirche
St. Marien

Ev. Jugendheim Truper Kapelle Brünings Hof St. Jürgen Martin

6. Juli, 
3. So. nach Trinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr
P. Klagge

10.00 Uhr, 
D. Lask

9. Juli, 
Mittwoch

19.00 Uhr
Abiturienten-

Entlassungsgottesdienst
P. Heidrich

13. Juli,
4. So. nach Trinitatis

11.00 Uhr
Tauffest am Brunnen
mit Tauferinnerung

Pn. Pusch-Heidrich 

10.00 Uhr
Worphausen Handwerkermuseum

 P. Bollmann mit gemischtem Chor Moorende

10.00 Uhr 
Pn. i.E. Ludewig

10.00 Uhr 
Pn. Ridderskamp

20. Juli,
5. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
 Hofgottesdienst in Heidberg

P. Bollmann mit Posaunenchor

10.00 Uhr, 
D. Lask

27. Juli,
6. So. nach Trinitatis

19.00 Uhr
Gottesdienst nach Taizé

 Pn. Riese

10.00 Uhr
 Pn. Ridderskamp

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

Pn. Riese

3. August,
7. So. nach Trinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr

 Sup.i.R. Preuschoff

10.00 Uhr
Pn. Riese
mit Taufen

10. August,
8. So. nach Trinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr
mit Taufen

Pn. Ridderskamp

10.00 Uhr 
D. Lask

17. August,
9. So. nach Trinitatis

Sommerkirche
11.15 Uhr

P. Bollmann

10.00 Uhr
Dr. Kempff-Synofzik

24. August,
10. So. nach Trinitatis

Sommerkirche
9.30 Uhr

plattdeutscher Gottesdienst
Pn. Riese

10.00 Uhr
mit Abendmahl

D. Lask

31. August,
11. So. nach Trinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr
D. Lask

7. September,
12. So. nach Trinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
Pn. Riese

12. September, 
Freitag

8.30 Uhr
Einschulungsgottesdienst

5. Klasse Gymnasium 
13. September, 
Samstag Einschulungs- gottesdienste s.Seite 19
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Grabpflege Neuanlagen
Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020
eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld

Hochleistungsmedizin plus
Hochleistungswohlfühlen

www.klinik-lilienthal.de

Moorhauser Landstr. 3c, 28865 Lilienthal, T (04298) 271-0, info@klinik-lilienthal.de
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KIRCHENMUSIK
      ST. MARIEN   ST. JÜRGEN MARTIN

„Another Way“
Vokalmusik aus Romantik und Moderne

Sonntag, 6.7.2014, 16.00 Uhr
Ensemble Quartonal 
Mirko Ludwig- Florian Sievers – 
Christoph Behm  - Sönke Tams 
Freier
Quartonal wurde 2006 von 
vier ehemaligen Mitgliedern 
der Chorknaben Uetersen ge-
gründet und zählt zu den viel-
versprechendsten Nachwuch-
sensembles der deutschen 
A-cappella-Landschaft.
Mit dem Programm "Another 
Way" schlägt Quartonal den 
Bogen von geistlicher Vo-
kalmusik des 20. Jhd u.a. von 
Francis Poulenc und Ola Gjeilo 
bis zur Pop-Musik von heute.
"Another Way" ist der Titel der 
2013 bei Sony-Classical er-
schienen Debüt-CD von Quar-

tonal. Das Programm der CD 
besteht ausschließlich aus Vo-
kalmusik aus England des 20. 
und 21. Jhd. und beinhaltet 
auch drei Auftragskompositi-
onen, die 2013 eigens für das 
Ensemble  komponiert wurden. 
Ein kleiner Ausschnitt aus der 
CD darf natürlich bei diesem 
Programm auch nicht fehlen.

Die vier Jungen Herren stam-
men alle ursprünglich aus Ham-
burg und Umgebung und fühlen 
sich ihrer Heimat sehr verbun-
den. Diese Verbundenheit ver-
suchen sie u.a. mit Plattdeut-
schen Volksliedern in ganz 
Deutschland zum Ausdruck zu 
bringen. 
Mehr Infos: (www.quartonal.de)

Orgelkonzert für Kinder: „Peter und der Wolf“
Samstag, 12.7.2014, 12.00 Uhr
„Eines Morgens, als der Groß-
vater und die dicke Ente noch 
schliefen, öffnete Peter heim-
lich die Gartentür und ging hi-
naus auf die große weite Wie-
se“.
So beginnt das bekannte mu-
sikalische Märchen von Sergej 
Prokofjew mit dem Text von 
Loriot, das Ingo Meyhöfer als 
Sprecher und Renate Meyhö-

fer-Bratschke  an der Orgel er-
zählen wollen. Die Katzenme-
lodie kennt fast jedes Kind – in 
der Orchesterfassung spielt sie 
die Klarinette, aber auch auf 
der Orgel ist sie gut zu erken-
nen. Und so geht es auch mit 
den Melodien von Peter, vom 
Großvater und vom kleinen 
Vogel. Jede Person, jedes Tier 
bekommt ein eigenes Register 

– sogar die Gewehrschüsse der 
Jäger kann man auf der Orgel 
hören!
Jung und Alt, kleine und große 
Zuhörer sind am Samstag, 
12.7. um 12.00 Uhr auf die Or-
gelempore der Klosterkirche 
eingeladen, um die Geschichte 
von „Peter und der Wolf“ haut-
nah mitzuerleben.

17
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In diesem Jahr dauert es be-
sonders lange, bis es endlich 
Ferien gibt. Da ersehnen sich 
viele Kinder und Erwachsene 
schon die freien und heiteren 
Sommertage ohne Termine und 
Verpflichtungen – Ferien eben.
Deshalb wollen wir den Som-
mer auch schon vor den Ferien 
richtig genießen.

Am Samstag, 12.Juli, begehen 
wir den KinderKirchenMorgen 
zur gewohnten Zeit um 10.00 
Uhr. Wir treffen uns an der Klo-
sterkirche und machen uns ge-
meinsam auf zu einem Picknick 
und Spielen im Grünen.
 

Rechtzeitig zum Orgelkonzert 
für Kinder kehren wir zurück: 
„Peter und der Wolf“ von Ser-
gej Prokofjew erklingt dann mit 
Renate Meyhöfer-Bratschke an 
der Orgel und Ingo Meyhöfer 
als Erzähler. 

Zum Orgelkonzert können na-
türlich auch Eltern und andere 
Erwachsene sehr gern hinzu-
kommen!

Birgitt Pusch-Heidrich
Renate Meyhöfer-Bratschke

Schulanfängergottesdienste

Wir laden ein zu den Gottesdiensten zum 
Schulanfang am Samstag, 13.9.:

 8.45 Uhr  in der Klosterkirche (ökumenisch)
 9.00 Uhr  im Evangelischen Jugendheim 
 9.00 Uhr  in Worphausen (Lilienhof)
 10.00 Uhr  für St.Jürgen (Ort wird noch bekanntgegeben)

Außerdem bereits am Freitag, 12.9.:
Einschulungsgottesdienst 
für die 5.Klassen des Gymnasiums Lilienthal

 8.30 Uhr  in der Klosterkirche

KINDER

19

Ein Picknick im Grünen und Musik auf der Orgelempore
Ein KinderKirchenMorgen nicht nur für Kinder!

ST. MARIEN     ST. JÜRGEN     MARTIN
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Monatsspruch 

August

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die 
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem 
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. Die Redaktion
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Monatsspruch 
Juli

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die 
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem 
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. Die Redaktion

BUCH DES LEBENS
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN
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JEDEN TAG EIN FRISCHES HEMD.

DAS HABEN SIE SICH VERDIENT !

DIESER GUTSCHEIN GILT FÜR 1 x  3 HEMDEN,

FRISCH GEWASCHEN UND GUT GEBÜGELT . . . . . . . . . FÜR

DENN WIR WOLLEN,

DASS SIE SICH

WOHLFÜHLEN.

3,
33

REINEKE GMBH

HAUPTSTRASSE 61

28865 LILIENTHAL

WWW.REINEKE .DE
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TERMINE
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN
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St. Marien
MO 10.00 Seniorentanz, J  
      18.30 Jugendclub (ab 13), T3, Christopher Arnold, Pastor Tilman Heidrich

DI   14.30 Spatzenkantorei, KG
      20.00 Bachchor, KG

MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert
15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Pastorin Anna Riese, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Treffen der MA des CVJM, mtl. n. Vereinb., T3, Pastor Tilman Heidrich, Stefan Röhr
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastorin Anna Riese/Pastor Hans Jürgen Bollmann

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both

FR  14.45 Mädchenkantorei, KG  
      15.30 Jungenkantorei, KG  

16.00 Jugendkantorei, KG                     Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.00 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
DI    20.00 Frauenzimmer, 29.07.
MI   9.30 Frauenfrühstücksrunde, 2.07. / 6.08., Pfarrdiele

15.00 Frauenkreis,  2.07. / 6.08., Pfarrdiele
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, (Chorpause vom 31.07. - 04.09.), Kirchenmusikerin Ulrike Schirok 

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DO  11.00 Wochengottesdienst DBH, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift,   Pastorin Anna Riese 

DO   12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Kaffeetreff für Senioren, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Pastorin Anna Riese, Renate Bähr, Rabea Weippert 
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

} Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
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ADRESSEN
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

St. Marien                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüro:  Betty Behrens, Trupe 3, 28865 Lilienthal
  Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Marien.Lilienthal@evlka.de
  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
Pfarramt:  St. Marien I:  Pn. Birgitt Pusch-Heidrich,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr
     und P. Tilman Heidrich,  Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr 
     Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
  St. Marien II:  Pn. Anna Riese,    Sprechzeiten: Dienstag, 16.30-17.30 Uhr 
     Im Bruch 5, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 91 51 67, Fax: 0 42 98 / 91 51 68
  St. Marien III: P. Hans Jürgen Bollmann,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
      Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75
Diakon/in:  Laura Do Santos, Trupermoorer Landstraße 35, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 37 09
Kirchenvorstand: Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin: Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
Küster:  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, Mobilfax: 0160 / 96 90 29 97 (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
CVJM-Lilienthal: Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:  Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald: Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartnerin: Diakonin Laura Do Santos (s.o.)
Friedhof:  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)    
  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0152 / 25 93 73 26
Bankverbindungen der St. Marien Kirchengemeinde:
  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32291523000000231845; Verwendungszweck: St. Marien, Lilienthal
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55291623940004632900 

St. Jürgen                                                            www.stjuergen-lilienthal.de
Gemeindebüro: Karen Meierdirks, St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal
  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: KG.Juergen@evlka.de
  Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr, Mittwoch, 16.00-19.00 Uhr
Pfarramt:  Pn.Wiebke Ridderskamp, Tel: 0 42 92 / 12 76 oder 0 42 05 / 39 64 22
Kirchenvorstand: Dr. Jürgen Gestrich (2. Vorsitzender), Müllerweg 27, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 46 75 62
Kirchenmusikerin: Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küsterin:  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
Bankverbindungen der Kirchengemeinde St. Jürgen:
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55291623940004632900; Verwendungszweck: „Insel im Grünen“
  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE32291523000000231845; Verwendungszweck: „Insel im Grünen“

Martin
Pastorin:  Pn. Anna Riese, Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, 
  Tel: 0 42 98 / 927-359 donnerstags oder Tel. 0 42 98 / 91 51 67, Fax: 0 42 98 / 927-359
Martinsgemeinde: Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                      
Diakon:  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158
Kirchenausschuss: Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386
Konto der Martinsgemeinde:
  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53291523000000125252

Klinik Lilienthal     Krankenhausseelsorge: 
                               Pn. Wiebke Ridderskamp, Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 271-118
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Freunde kommen zu Besuch. 
Sie bringen selbstgemachte 
Leckereien mit: Erdbeermar-
melade und Fliederbeersaft. 
Ich freue mich riesig. Selbst-
gemachtes ist immer klasse! 
Es trägt eine persönliche Note. 
Jede Marmelade schmeckt im-
mer ein bisschen anders.      

Selbstgemachtes liegt wieder 
sehr im Trend. Ob Marmela-
den, Säfte oder selbstgestrick-
te Mützen für die Kinder - viele 
haben große Freude daran, mit 
eigenen Händen etwas herzu-
stellen. Eine schöne Entwick-
lung, die zeigt, dass wir uns für 
die Dinge wieder Zeit nehmen 
und sie als etwas Besonderes 
erachten. 

Wer selber etwas herstellt, 
weiß, wie lange es braucht, 
bis die Gläser gefüllt sind oder 
die Mütze fertig auf dem Kopf 
sitzt. Manches wird anders als 
gedacht oder landet gleich auf 
dem Komposthaufen. Lust und 
Frust gehören dazu. 

Selbstgemachtes hat viel mit 
unserem Leben zu tun. Mit 
einem Patentrezept kamen wir 
als Geschöpfe Gottes nicht 
zur Welt. Weder unsere Eltern 
noch wir selber wussten vor-
her, wie etwas wird, welche 
Entscheidung zu welchem Ziel 

führte. Kein Lebenslauf ist mit 
einem anderen zu vergleichen. 
Jeder trägt die eigene, persön-
liche Note. Das kann zeitweise 
frustrierend sein, trotzdem ge-
hört dieses Leben wirklich zu 
uns. 

Paulus schreibt im 1. Korin-
therbrief: „Aber durch Gottes 
Gnade bin ich, was ich bin!“ 
Wie schön, wenn wir selbstbe-
wusst das zu uns sagen kön-
nen. Wenn wir zu uns stehen 
können, mit unseren Ecken 
und Kanten, mit allem, was 
uns mit den Jahren geprägt, 
verletzt und gestärkt hat. Man-
che Seiten an uns sind süß und 
angenehm, andere bitter und 
kompostreif. Einiges ist uns ge-
lungen, aber wir wissen auch, 
was es heißt zu scheitern und 
Lebenspläne zu verändern. Es 
ist die Summe von allem, die 
uns ausmacht. Erst durch diese 
gesunde Mischung wird jeder 
zum Unikat und durch Gottes 
Gnade unglaublich wertvoll!

Der Trend zum „Selbstgemach-
ten“ mit persönlicher Note ist 
da. Auch wenn es zeitaufwen-
dig ist und viele der hergestell-
ten Dinge billiger zu kaufen 
sind, macht das Einkochen, 
Entsaften, Nähen und Werkeln 
viel Spaß! Warum nicht auch 

das eigene Leben mit eben-
so viel Zeit, Liebe, Geduld, 
mit kreativen Ideen und inte-
ressanten Zutaten gestalten? 
Gottes Gnade macht‘s möglich! 

Ich wünsche allen einen schö-
nen Sommer und viel „Selbst-
gemachtes“! 

     Ihre und Eure Pastorin 

Wiebke Ridderskamp!

Selbstgemacht!

AUSKLANG
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinden in Lilienthal

Juli

August
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